Gemeinde Baierbrunn Beschlussvorlage

Bau/002/2026
Sachgebiet Sachbearbeiter/in
Bauamt Frau Rauch
Beratung Behandlung Zustéandigkeit
Gemeinderat 30.06.2026 offentlich Entscheidung

Betreff

Neubau eines Doppelhauses mit 2 Garagen und 2 Stellplatzen im Forstenrieder Weg
55; FI.-Nr. 343/3

Anlagen:

260526 Berechnungen_Baierbrunn
260526 _Eingabeplanung Baierbrunn
Antragsunterlagen__Bauzeichnungen__Lagep_2026-04-29

Sachverhalt:

Baubuchnummer: 2026/20
Betreff: Neubau eines Doppelhauses mit 2 Garagen und
2 Stellplatzen im Forstenrieder Weg 55

A) Allgemein

Bauort: Forstenrieder Weg 55, 82065 Baierbrunn
Grundstlick / FI.-Nr.: 343/3

Gemarkung 876 gm

GrundstiicksgroRie Gemarkung Baierbrunn

B) Planungsrechtliche Einstufung

Beurteilung nach: § 34 BauGB - Innenbereich
Bebauungsplan: § 33 BauGB - In Aufstellung
Darstellung nach FNP: Allgemeines Wohngebiet (WA)

C) Beschreibung Bauvorhaben

Am 29.04.2026 wurde ein Antrag auf Neubau eines Neubaus eines Doppelhauses mit 2 Garagen
und 2 Stellplatzen, auf dem Grundsttck, Forstenrieder Weg 55, Fl.-Nr. 343/3, Gemarkung
Baierbrunn beim Landratsamt eingereicht.

Letztmalig sind die Unterlagen vollstdndig beim Landratsamt am 26.05.2026 eingegangen.

Das Doppelhaus hat die Mal3e 13 m x 11,99 m, eine Dachneigung von °35 eine Wandhohe von
6,82 m und eine Firsthdhe von 11,02 m. Zwei Erker mit den MalRen 3,99 m x 1,50 m.

Die bestehende Garage auf der ndrdlichen Seite, soll abgerissen und durch eine Garage und
einem Carport ersetzt werden. Im sudlichen Bereich, soll eine Garage und ein Carport fir die
zweite Doppelhaushélfte errichtet werden.

D) Prufung Planungsrechtliche Zuldssigkeit

Der Bebauungsplan Nr. 60/23 ,ndrdlich der ParkstraBe und 6stlich des Wilhelm-Kobell-Weges*,
der das Gebiet des zu bebauenden Grundsticks umfasst, wurde am 18.07.2023 aufgestellt.

Dieser wird in der nahen Zukunft als Satzung i.S.d. 8 10 BauGB beschlossen.
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Hier ist die Rechtsgrundlage der § 33 BauGB.

Um hier einen Bauantrag genehmigen zu kénnen, bedarf es zum einen die formelle Planreife des
Bebauungsplanes nach § 33 Abs. 1 BauGB in der Form, dass die Offentliche Beteiligung nach § 3
Abs 2 BauGB, sowie die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach
8 4 Abs. 2 BauGB abgeschlossen ist. Dies ist hier der Fall. Die beiden Beteiligungen fanden in der
Zeit vom 16.10.2024 bis 18.11.2024 statt.

Die materielle Planreife hat das Vorhaben, wenn es den voraussichtlichen Festsetzungen des
kunftigen Bebauungsplanes entspricht.

Da dieser in der nahen Zukunft als Satzung beschlossen wird, lasst die Gemeinde klar erkennen,
dass die Festsetzungen nicht mehr geandert werden sollten.

Um einen Uberblick tiber die Festsetzungen zu sehen, sind sie unten festgehalten:

Festsetzungen des Bebauungsplans:

Nach Bebauungsplan Nach Antrag
0,226
0,2 GRZ _ _
Dies entspricht 22,78 m2
0,37
0,4 GFz
15 % fir
26,28 m2 30 m?2
Terrassen

Uberschreitung der Baugrenze
Vorhanden Baugrenze beim Haupthaus mit 3 M zur
Stral3e statt 5,5 m

Flache fur Garage und Carport direkt im
Im Bebauungsplan nur auf der . .
_ _ Garagen und | Kreuzungsbereich sowie an der
nordlichen Seite vorgesehen )
Carport Grundstticksgrenze

Die oben aufgefiihrten Abweichungen gibt es zu den Festsetzungen des zukiinftigen
Bebauungsplanes.

Die Abweichung von der im zukiinftigen Bebauungsplan ausgewiesenen GRZ ist jedoch, im
Vergleich mit der Gesamtflache des Grundstiicks, minimal. Die Abweichung betragt insgesamt
22,78 m2. Setzt man die Abweichung in Relation zur Gesamtgrundstticksflache, hat dies keine
erhebliche Auswirkung auf die Grunflachen und die Bebauung auf dem Grundstiick. Auch besteht
keine Diskrepanz mit der Bebauung auf den umliegenden Grundstticken, so dass sich trotz
Uberschreitung der GRZ des zukiinftigen Bebauungsplanes, das Bauvorhaben in die nahere
Umgebung einfiigen wird. Als Vergleich wird hierzu die Bebauung auf dem Grundsttick mit der FI.-
Nr. 330/77 angeflhrt, das eine &hnliche Grundstiicksgrof3e aufweist.

Nach Antrag bedarf es fur die Flache der Terrassen 30 m2. Laut Festsetzungen des zukiinftigen

Bebauungsplanes ist eine Flache von 26,28 m2 fir das Grundstiick mit der Fl. -Nr. 343/3
vorgesehen. Die Abweichung von 3,72 m2 fugt sich jedoch in die Eigenart der naheren Umgebung
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ein. Zu Mal hier zu beachten ist, dass sie in Relation zu der Grundstiickgrof3e von 876 m2 keine
grol3e Auswirkung in Form einer zu dichten Bebauung auf dem Grundsttick haben wird.

Grundsatzlich darf die Baugrenze in Ost- und Westrichtung tiberschritten werden und die Garage
bis an die Grundstiicksgrenze gesetzt werden.

Fir das Baugrundstuick sind keine weiteren Flachen fir Garagen oder Carports vorgesehen.
Aus diesem Grund soll gewahrleistet werden, dass die Sicht im Einmindungsbereich
(Sichtdreieck) nicht durch Bebauung oder Bepflanzung beeintrachtigt wird.

Wir weil3en daher auf die Einfriedungssatzung hin, die hier eine Zaunhdhe von 0,80 cm vorsieht.

A) ErschlieBung ist gesichert
StralRe
nach Art. 4 Abs. 1 Nr. 2 BayBO (6ffentliche Stralie)

B) Pkw-Stellplatze

Stellplatze It. Satzung: 4
Stellplatze ausgewiesen: 4
Nachweis liegt vor: ja

Gemal Stellplatzsatzung der Gemeinde Baierbrunn Anlage 1:

Nr. 1.1 Geb&ude mit Wohnungen 2 Stellplatze je Wohnung,

C) Sonstige Nachweise und Pléne
Nachbarunterschriften liegen vor  nein
Nachbarunterschriften angefordert keine Angabe
Freiflachengestaltungsplan liegt vor ja

D) FEristen
Eingang Bauantrag 29.04.2026 vervollstandigt am 26.05.2026.
Die Frist endet gemal} § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB zum 27.07.2026

Stellungnahme der Verwaltung

Die Errichtung des Doppelhauses mit zwei Garagen und zwei Carports auf dem Grundstuck mit
der Fl.-Nr. 343/3, Forstenrieder Weg 55, Gemarkung Baierbrunn, liegt innerhalb des im
Zusammenhang bebauten Ortsteils von Baierbrunn.

Fur das Gebiet wird in Zukunft ein Bebauungsplan mit der Nr. 60/23 ,Nérdlich der Parkstraflte und
Ostlich des Wilhelm-von-Kobell-Weg* als Satzung erlassen. Da dieser Bebauungsplan jedoch noch
nicht als Satzung i.S.d. 8 10 BauGB beschlossen worden ist, befindet sich das Grundstiick im
beplanten Innenbereich nach 88 33 i.V.m. 34 BauGB.

Dem Bauantrag kann daher nach MalRgabe des § 33 i.V.m § 34 BauGB das gemeindliche
Einvernehmen erteilt werden.

Vorschlag zum Beschluss:
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Der Gemeinderat der Gemeinde Baierbrunn erteilt fir den Neubau eines Doppelhauses mit zwei
Garagen und zwei Carports auf dem Grundsttick mit der FI.-Nr. 343/3, Forstenrieder Weg 55,
Gemarkung Baierbrunn, das gemeindliche Einvernehmen.

Seite 4 von 4



	REF_vopagel
	REF_vovanr
	REF_voname
	Beratungsfolge
	REF_vobetr
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

